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Münster, 27.08.2013 
 
An die 
Bezirksbürgermeisterin des Stadtbezirks Münster – West 
Frau Elisabeth Westrup 
Pantaleonplatz 7 

48161 M ü n s t e r 
 
 
 
 
Erinnerungsstein auf dem Kreisel „von-Esmarch-Straße“ 
 
Auf dem Kreisverkehr „von-Esmarch-Straße“ soll ein Gedenkstein errichtet werden, der an das 68-
jährige friedliche Zusammenleben mit den britischen Streitkräften erinnert. Denkbar wäre ein Stein 
/eine Stele mit den Wappen von York, Oxford, Münster und NRW sowie dem Schriftzug „ Zur 
Erinnerung an das friedliche Zusammenleben mit den britischen Streitkräften und Bürgern  1945 – 
2013“. 
 
Denkbar ist auch ein Projekt in Zusammenarbeit mit den Studierenden der Kunstakademie Münster. 
 
Die Verwaltung wird gebeten die Kosten der Maßnahme zu ermitteln und darzustellen. 
 
 
Begründung: 
 
Nach über 68 Jahren friedliches Zusammenleben verlassen die britischen Streitkräfte zum Jahresende 
2013 Münster. Sie wurden offiziell am 4.7.13 verabschiedet. 
 
Der Gedenkstein soll auf dem Kreisverkehr „von-Esmarch-Straße“ errichtet werden, weil es hier die 
folgenden Anknüpfungspunkte zu den britischen Streitkräften und Bürgern gibt bzw. gab: 
 

• In Gievenbeck und Sentrup wohnten und arbeiteten ein Großteil der britischen Streitkräfte. 
• An der von-Esmarch-Straße lagen das ehemalige britische Militärhospital sowie ein 

Wohngebiet. 
• Vom Kreisverkehr gehen Straßen zur Oxford-Kaserne und zu den Wohngebieten in 

Gievenbeck ab. 
 
Dieser Zeitraum soll nicht in Vergessenheit geraten, sondern durch einen Gedenkstein gewürdigt 
werden. 
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